Antrag des Juso-UB-Vorstands zur Unterbezirkskonferenz am 14. Januar 2012

Mehr Wohn- und Lebensqualität im Märkischen Kreis!
 

Die UB-Konferenz der Jusos MK möge beschließen und an den UB-Parteitag der SPD Märkischer Kreis weiterleiten:

Der UB-Parteitag der SPD Märkischer Kreis möge beschließen:

Der Märkische Kreis als größter Gemeindeverband in Südwestfalen ist geprägt durch das regionstypische verarbeitende Gewerbe. Als Standort für Handwerk und Industrie wird dem Märkische Kreis bezogen auf seine Wirtschaftskraft eine gute Prognose gegeben. Diese Voraussage kann gleichwohl nur eingehalten werden, wenn im Märkischen Kreis auch genügend Fachkräfte vorhanden sind. Mehrere Studien sagen unserer Region einen erheblichen Bevölkerungsrückgang voraus. Wir nehmen diese prognostizierte Entwicklung ernst. Sie ist aber auch kein Naturgesetz. Deswegen setzen wir uns für folgende Maßnahmen ein, die den Märkischen Kreis nachhaltig wohn- und lebenswerter machen. 
1. Ausbau der Hochschul- und Weiterbildungseinrichtungen

Die Fachhochschule Südwestfalen mit ihrem Sitz in Iserlohn und dem Studienort Lüdenscheid ist fest in unserer Region verankert und organisiert eine hoch qualifizierte Studienausbildung für die heimischen Unternehmen. Unser Ziel ist es, den Hochschulstandort Märkischer Kreis auszubauen und die Region auch für weitere Studiengänge fit zu machen. Im Besonderen soll sich darum bemüht werden, Hochschul- und Ausbildungsgänge für soziale Berufe ortsnah zu garantieren. 

2. Günstiger und attraktiver Wohnraum

Unser Ziel ist es, den Menschen, die im Märkischen Kreis studieren, auch bei uns günstigen Wohnraum anzubieten. Wir wollen uns mit den städtischen Wohnungsbaugesellschaften und dem zuständigen Studentenwerk zusammensetzen und dafür sorgen, dass in Nähe der Hochschulstandorte im Märkischen Kreis auch ein Wohnangebot zur Verfügung steht, das der studentischen Nachfrage entspricht. Auch für Auszubildende sollen günstige Wohnungen zur angeboten werden. 

Ferner gilt es, den hier arbeitenden Fachkräften attraktive Wohnmöglichkeiten anzubieten. Dabei sollten nicht nur Bauflächen angeboten werden. Oftmals ist das Angebot der kommunalen Wohnungsbaugesellschaften nicht auf die neuen Bedürfnisse junger erwachsener Menschen eingestellt. Hier setzen wir uns für mehr Urbanität ein.
3. Besserer ÖPNV

Entsprechend unserer Beschlüsse aus dem letzten Jahr setzen wir uns für einen attraktiveren Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) ein. Dies betrifft zum einen die Tarifstruktur und zum anderen das Fahrangebot an sich. 

Die aktuellen Fahrtarife führen dazu, dass immer weniger Menschen mit die Angebote im ÖPNV nutzen. Deswegen setzen wir uns weiterhin für eine tiefgreifende Tarifreform ein, die dem Märkischen Kreis die Autonomie gibt, selbst über die örtlichen Fahrtarife zu entscheiden. Unser Ziel bleibt dabei der fahrscheinlose Nahverkehr. 
Das Fahrangebot darf nicht weiter zusammengestrichen werden. Im Gegenteil: Gerade an den Wochenenden muss es ausgeweitet werden, um das kulturelle Leben in unserer Region zu fördern. Dazu gehört auch die (Wieder-)Einführung eines umfassenden Nachtbusverkehrs im Märkischen Kreis. Die Finanzierung des Nachtbusses könnte auch vor der von uns geforderten Tarifreform geschehen unter Hinzuziehung örtlicher Sponsoren. 

Die Anbindung an das Rheinland und an das Ruhrgebiet am Wochenende soll verbessert werden. Wir begrüßen die Bestrebungen der Reaktivierung der Volme-Agger-Bahn, die den Zugverkehr vom Märkischen Kreis nach Köln garantieren wird. Gleichzeitig fordern wir die Ausweitung des Nachtverkehrs auf der Ruhr-Sieg-Strecke sowie auf der Volmetalbahn. 
4. Alternative Kultur
Wir bekennen uns zu den kommunalen und freien Kultureinrichtungen im Märkischen Kreis. Gerade in Zeiten knapper kommunaler Kassen ist dieses Bekenntnis notwendiger denn je. Gleichwohl müssen auch die Kultureinrichtungen schauen, wie sie sich zukünftig - nicht nur auf die Finanzierung bezogen – aufstellen. 

Um das kulturelle Angebot vor Ort nachhaltig sichern zu können, ist die Gewinnung neuer und jüngerer Besucher notwendig. Dazu gehört die stärkere Öffnung städtischer Einrichtungen für populärkulturelle Veranstaltungen. Aber auch die Förderung von alternativer und freier Kultur gehört dazu. Die Zuwendungen des Landes für freie Kulturträger im Ruhrgebiet sind ungleich höher als die Unterstützung ähnlicher Träger in unserer Region. Wir wollen uns dafür einsetzen, dass freie und alternative Kultur im Märkischen Kreis genauso gut unterstützt wird. 

5. Weiterbildung
Gerade in den Zeiten, in denen ein Hochschulabschluss immer häufiger Einstellungsvoraussetzung ist, dürfen wir die herkömmliche Berufsausbildung und AbsolventInnen mit Haupt- und Realschulabschluss nicht vergessen. Deswegen wollen wir die Möglichkeiten, Schulabschlüsse nachzuholen, ausweiten. 

Die berufliche Weiterbildung wird immer wichtiger, um Fachkräfte in ihren Tätigkeiten zu qualifizieren. Gemeinsam mit den Tarifpartnern, den Volkshochschulen und den anerkannten Weiterbildungsträgern setzen wir uns dafür ein, ein nachhaltiges Weiterbildungsangebot auf die Beine zu stellen, das den hier lebenden Menschen eine Chance auf Aufstieg im Beruf gewährt und zugleich den Wirtschaftsstandort Märkischer Kreis stärkt.
